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Gwbernial- I7e^autbarungett.
Z. 1698. (1) Nr . 26^85.

G u b c r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachbenannte Studenten« Hand-

stipends erledlgt: i.) Beider von Johann
Anton Thalnltscher v. Thalberg, gewesenen
Decham und Generalvlkav zu Laibach, im
Testamente vom i5.'Noo?mbcr l / i I , «rrich»
reten Gtudentenstlftung, ist em Patz im jähr»
lichen Ertraae von l̂ o fi. 24 5 l ^ kr. E. M . ,
erledigt. Dltses Stipendium ist vorzüglich für
Studierende bestimmt, welche von den Schwe»
stevti des benannten Stifters abstammen. Und
der Gtlftungsgenuß lss auf keine Studienab»
thcilung beschränkt. Das Prasentatlonsrecht
gebührt dem Domkapitel in Laibach. — 2.)
Die von Adam Gantner, gewesenen General,
mkar zu Lalbach, im Testamente vom 2».
März i6 .5 i , evnchrcte Studentenstlstung von
jährlichen 25 ft. E. M . — Dieselbe tst bestimmt:
2.) für solche Studierende, welche m:t dem
Sti f ter verwandt sind; 1i.) in deren Erwang»
lung für Jene, welche Sohne von Laibacher
Bürgern sind, in deren Abgang endlich; <:.)
für andere Gtudierende von ehcllcher Geburt.
— Der Stlftungsgenuß iss auf keine S t u ,
dicnabtheilung beschrankt, hat jedoch bel ei«
ncm Studierenden nur.durch fünf, höchstens
sechs Jahre zu dauern. — Das PräsentationS-
recht gebührt dem Domkapitel in La>bach. —
Diejenigen Studierenden, welche eines dieser
dciden Stipendien zu erhalten wünschen, ha-
bcn ihre Gesuche bis Ende Jänner k. I . bei
diesem Gubernium zu überreichen, unb diesen
Gesuchen den Taufschein/ das Dürf l lgkei ts- ,
das Pocken-, oder Impfungszeugmß, die Stu«
dlcnzeugnisse von den zwei letzten Semestral«
^PrüflMgen, so wie endlich Diejenigen, welche
aus dem Rechte der Verwandtschaft diesfoNs
cml'ckrctten wollen, noch insbesondere einen
lcgalisirten Stammbaum beizulegen. — Vom
r. k. lyrischen Gubernlum. Laibach am 18.
Deccmber i33o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
f. k.Gubcvmal-Sekretär.

Z. 1687. (2) Nr . 2 6 4 1 ^ , 9 1 1 .

Vermög dem Inhalte des.von dem k. k.
Kreisamte Adelkberg nnt Bericht vom 2^. No-
vember d. I . , Z. ?566, vorgelegten Impfuiigs-
Ausweises für das Jahr i83o, hat die Schutze
Pocken »Impfung in allsn Bezirken des Krei-
ses einen so guten Fortgang gehabt, daß ei-
ne Weigerung gegen die Impfung nirgends
fiatt fand, 27 / ^ Kinder geimpft wurden, und
nur zwe» wegen Krankheit ungeimpft geblieben
sind. Dicß wird nnt dem Belsatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß folgende I n -
dividuen sich bei dem Impfun-gs - Geschäfte, >
vorzüglich verdienstlich gemacht haben. —̂ I n
dem Bez i r ke F r e u d e n t h a l : alle Seel-
sorger, dann der Oberrichtcr Dftermalm zu
Oberla»bach, u^d der llntcrrichler, Icrschin zu
Franzdorf. — I n dem B e z i r k e A d e l s -
b e r g : der Pfarrer zu Koschana Andreas U l -
schitsch, der Pfarrer zu Adclsberg Lucas Er«
schen, der Cocpcrator zu Slavina Krainstz.
— I n dem B e z i r k e S e n 0 schetsch: der
Pfarrer zu Senoschetsch Anton Ukmar, und
der Pfarrdechant zu Hrer.ovitz Joseph Adrm«
ni. — I n dem B e z i r k e W i p b s c h : der
Bezirks-Wundarzt Joseph Wol f . — I n
dem B e z i r k e P r e m : d,e Geifilichkeit und
der Bezirks-Wundarzt Johann Hafner. —
Vcm k. k. illyrischen Guberniuw 'zu Laibach
am 9. December i83o.

B e n e d i c t M a n s u e t v .F radeneck ,
k. k. Gubernial« Secretar.

Z. »676. (5) Oud. N r . 29216.

C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g

zur Wievllbesetzuna der erledigten Bezirks-
Commissa'bl, Nicbtcrbe und DomaineNiVcr,
waltersftellc m Z,ijQ. — Bei dem lankesfürss.
llchen Bt-zirft-amtl' m Lu je , ist die Bezirks-
Commtssars-, Richters« und Domainen-Vcr '
Waltersstelle, »n Erledigung gekommen. —
M i t diesem Possen lss der jährliche Gehalt von
Loo fl. der Bezug von 4 ojo von den reinen
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laufenden Ueb erschössen, und von H ojo von
den eingehobenen Rückstanden bis zum Jahre
1323, der politischen Fondseinkünfte, freye
W o h n u n g , ein Relsepauschale von 200 ft.
und die Verbindlichkeit zur Leistung einer Cau-
tion von l5c>o st. verbunden/ dle entweder
bar oder fideljussorisch geleistet werden muß. —
Die Eompetenten haben lhre Gesuche längstens
bis letzten December 16 )0 , bei dem Istna-
ner Kreisamte einzureichen, darin ihr A l -
ter, ihren Geburtsort, <Btand, ihre Religion
auszuweisen, und folgende Urkunden beizule-
gen: 1.) die Studlenzeugmfse über die vor,
geschriebenen juridisch , politischen Studien;
2.) die Wahlfahigkelts - Decrete aus den
Zweigen der Er iminal- Iust iz , oann aus der
politischen Gesetzkunde; Z.) die Zeugnisse über
die vollkommene Kenntniß der deutschen, ita-
lienischen Sprache, und eines in Istrien übli,
chen slavischen Dtalectes; 4.) die Zeugnisse
über ihr moralisches und politisches gutes Be-
tragen; 5.) die Diensturkunden über lhre
blsher geleisteten Dienste. — Ucbrigcns haben
sie sich über lhr Vermögen zur Lelflung der
vorerwähnten Dicnslescaunon und über den
Nmstano bestimmt auszusprechen, ob sie mit
emem bei dem erwähnten Bezirke angestellten
Beamten verwandt oder verschwägert, und in
welchem Grade sie es sinv. — <ss. K . Küsten-
Gubernium. — Tnest am 26. November i33a.

J o h a n n v. B e n i c z k y ,
Gubcrnial-Secretar, als Referent.

Z. 1677. (3) . aä Gub. N r . 2L6Z1.
E d i c t .

Vom k. k. innerösterr. Appellations - Ge-
richte wird hiemit bekanpr gemacht, daß die,
bei demselben erledigte Nathsprotocollistensielle
zu Folge a. h. Entschließung vom 20. Juni
^829, durch einen Nathsprotocollisten-Adjunc-
ten, mit dem Gehalte von 600 st./ und dem Ran-
ge eines jüngsten Landrcchtsrathsprotocollisten,
besetzt w i rd ; daher habcn Icne, welche sich um
diese Nathsprotocollisten-Adjunctenstelle bewer-
ben wollen, ihre gehörig belegten Gejuche,
worin sie sich vorzüglich über die vollendeten
Rechtsstudkn auszuweisen und zugleich zu er-
klären haben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses Appellattonsgcrichts
v e r w a l t oder verschwägert seyen, durch ihre
vorgesetzte Behörde binnen vier Wochen vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Edicts in
die Zeitungsblättev hierorts zu überreichen.

Klagenfurt am 24. December iö3o.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1695. (1) N r . 8179.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Witwe Johanna Germain, geb.
Lackner in Trieft, als erklärten Erben zur Er-
forjchung der Schuldenlast nach dem am 11.
November i33o , in Laibach ak iiil?»lulo ver-
storbenen Joachim Anton Lackncr, die Tagsa-
tzung auf den 24. Jänner i 6 3 i , Vormittags
um 10 Uhr vor diesem k. k. S iad t -und Land-
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansp.üche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 9 l 4 b. G. B . , sich selbst zuzu-
schreiben habcn werden.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Kram. Laibach den 1^ . December iLZo.

Z. 1697. ( 0 Nr . 8 i65 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hicmit bekannt gemacht, daß die
Katharina v. Schluderbach, Witwe des ver«
storbcncn Ludwig v. Schluderbach, gewesenen
Besitzers des Gutes Nepnc, wegen erhobenen
Wahnsinnes zur eigenen Vermögens-Verwal-
tung für unfähig erklärt, und derselben der
hiesige Hof- und Gerichts- Aduocat, Ot-. Ma-
thias Burger, zum Curator bclgcgeben wor-
den ist, daher nunmehr ein rechtsvcrbindendeS
Geschäft mit der genannten Curandinn nicht
mehr, sondern nur mit ihrem Curator geschlos«
sen werden kann.

Laibach am 14. December 18Z0.

3- 1690. (2) Nr . 7l>5i.
Von dcm k. k. S tad t , und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: es sei von diesem
Genchte auf Ansuchen des Nicolaus Necher,
wider Carl Ber t i , väterlich Franz Berti'scher
unbedingt erklärten Erben, in die öffentliche
V^ste,g?rung des dem Exequirten gehörigen,
auf/zl^7ss. ,0 kr. glschätzten Hauses, Nr. 216,
m der Herrngasse, wegen schuldiger 277 ft.
53 kr. c. 8. (.-., gewilllget, und^ hle;u drei
Termme, und zwar: auf den 24. Janner,
28. Februar und n . April 16I1 , jedesmal
um ! l Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
Gtadc- und Landrechte, mit dem Beisatze be-
stimmt worden/ daß^'wenn dieses Haus weder
bei der ersten noch zweilen Fellbietunqs-Tag-
satzung um den Schähungsbetrag oder dar-
ü'oer an Mann gebracht werden könnte/ selbes
bei der dritten auch unter dem Schayungebe»
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trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dicßfäl-
ligcn Licitations - Bedingn,sse, wle auch die
Gcbayung in der dtcßlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
dem Executionsführcr, Nlcolaus Recher, resp.
dessen Vertreter, ?)«-. Wurzbach, einzusehen
und Abschriften dauon zu verlangen.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Lalbach den 7. December i83a.

UnmliOe Verlautbarungen.
Z. i63o. (5) Nr . 66i5^5/31. D-

G c t r e i d - V e r s t e i g e r u n g .
Am 28. l. M . December, Vormittags

um 9 Uhr angefangen, werden in dem Schloß-
qcbäude 5« Gallenberg nachfolgende Gctreid-
Quantitäten,,als: 66 5 3^32Mctzen Wc,tzcn,
64 25 ! ^ ä M Metzcn Korn , 539 10 3^l32
Metzcn Hafer, i3 Mctzcn Hirse, /̂  2)22
Metzen Gersic, und /̂  i^52 Mctzen'Hcidcn,
an den Meistbietenden zum Verkaufe ausgeboten
werden. Wozu alle Kaufsllcbhabcr eingeladen
sind. — Gallenberg am i5. December i63o.

Z. ^671. <3) ^
Ochsen - L l c i t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g .

Es werden am lo , Jänner i 6 3 i , dcv
dem k. k. Kars te- Hofgc^üne, u»̂ d zwar
m I^oea Lippiza, acht Stück Zugochsen, mit-
telst Llcltatlon an den MeMbletenden gegen
gleich bare Bezahlung h^nrangegeben werden.
Hzezu werden hlemit Kauftusilge höftlchst em»
geladen.

Llpviza den i 5 . December ,83o.

Z. 1675. (3) Nr . 5535)306. G. W .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Triest
wird provisorisch die Stelle eines d r i t t e n
Controllors besetzt wcrden, womit ein Gehalt
von 70c» fi. mit der Verpflichtung zum Erlag
cincr baren oder fideijustorischcn Caution in
gleichem Betrage der Conuentions-Münze ver-
bunden ist. — Die Bestimmung wegen eines
Quartiergcldcs wird nachfolgen. Der Concurs
wird bis 20. Jänner offen gelassen, binnen
welchen die Bewerber, welche sich über die
erworbene vollkommene Kenntniß der Zollma-
mpulation und nebst der deutschen Sprache auch
über den Besitz dcr Kenntniß der italienischen
Sprache, im Sprechen und Schreiben, dann
übcr die Lange der Dienstzeit, d<c Art dcr Ver-
wendung und ihre Moralität, grundhaltig aus-
zuweisen haben, >ibre documentirten Gesuche

i.n vorgeschriebenen Amtswege bei der f. k.
vereinten illyrischen Camera!-Gefallen - Ver-
waltung in Laibach einzubringen, oder an das
k. k. provisorische Zollinspectorat nach Triest vor
Ablauf des Concurs-Termines durch ihr vor>
gesetztes Amt einzusenden haben. — K. K.
illyrlschc Camera! - Gefallen - Verwaltung. Lai-
bach den 9. December i83c>.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1693. (1)
A n sämmtl iche M i t g l i e d e r der k. k.
L a n d w l r t h s c h a f t s - Gesel lschaft i n

K r a i n .
Da die Abnahme der Pflicht-Exemplare der

Gesellschafts-Annalen sehr langsam fortschrei-
tet, und da der Gesellschaftsfond die Ausla-
gen der Auflage hereinzubringen benöthigt,
dabei aber dcr permanente Ausschuß auch alles
angewendet hat, um den Ankaufspreis für Je-
dermann unfühlbar zu machen, so ersuchet man
die Herren Gcsellschaftsmitglieder ihre Pflicht-
Exemplare in zweien Heften bestehend, gegen
Erlag von 1 st. 20 kr. ungesäumt m der Edel
v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung, am neu-
en Markte, und zwar längstens bis fünfzehn-
ten Jänner k. I . abholen lassen zu wollen;
als man nach Verstrcichung dieses Termines
voraussehen wird, daß die Herren Mitglieder,
die Uebcrscndulig derselben durch die Post ver-
langen , und man diese sofort einleiten werde.

Laibach den 19. December 18I0.
D e r pe rmanen te Ausschuß der k. k.

L a n d w i r t h s c h a f t s , Gesel lschaft .

Z. 1692. (1)
Graf und Orafmn v. Hochenwart machen

hiermit bekannt, daß sie überall die Ordnung
beobachten, jencs was sie für sich', oder ihr
Haus bedürfen, stets bar zu bezahlen; sie er,
suchen daher Jedermann, der für ihren Haus-
halt etwas liefert, sich sogleich zu melden,
weil 14 Tage alte Fordcrungstitel nicht mehr
anerkannt werden.

Z. 1679- (3)
I n dem Markte Lichtcnwald, Cillier Krei-

ses, an dem Savestrome, ist ein Haus, welches
auf einem schönen geräumigen Play? neben der
Pfarrkirche steht, mit mchrcren Grundstücken,
aus freyer Hand zu verkaufen. I n diesem Hau-
se wurde bis nun das Ledcrevhandwerk betrie-
ben, und solches rönnte nnt obrigkeitlicher Be-
willigung dcn Localvcrhältnissen gemäß, mit
großem Vortheile noch fcrners hin betrieben
werden. Uedrigens ist die Gegend angenehm, und
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im Handel mit allerley Productm sowohl zu
Land auf der neuen Straße von Agram nach
Cllli, als auch zu Wasser durch die Schifffahrt
auf dem Sauessrome nach Laibach, sehr belebt.

Die Verkaufsbedmgnisse sind billig, und
können in der Herrschaft Unterlichtenwald cin-
gclchen werden.

Z. 1688. (2)

Nein Mürktritt stn-
detKtatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

k. k. yrivil. Theaters an der TNim,
wobei 50,000 k. k. Ducatcn in Gold,

115,000 fl. W. W . , und
sicher gewinnende 45W rothe Prämien - Lose g«won-

nen werden.

Die Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nächstkommenden 18. May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht auf das Vorteilhaft«»
ste eingelichtete Lotterie verdient ,n«t all«m Rechte
die ihr allgemein zu Theil wordrnoe Aufmerksam«
teit< und die SpieNufiigcn habcn sich auch bereits
in solcher Zahl eingefunocn, alö es vie8t«cht noch
bei teinec frühern Ausspielung der Fall gewesen,
lrodurck es dem unterfertlgtcn Großhandlunashau-
se allein mdglich wurde, dem Rücktritte in so lur«
zer Zeit zu entsagen.

Die Gewinns dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn hauplsreffer, nämlich: Das Theater an
der Wien sam.n: ^ugehoi o^er bare 26000 Stück
f. t. effective Ducaten in Gold; oaü schöne haus
Nr . 5g, auf dcc Wlndmühl oder bare 8000 Stück
k. f. effective Ducaten in Go ld , und Tresser 'zu
2 0 0 0 , i 5 a o , iQs>s>, i^oo , 5ao , ^yc>, 3c>a, 200
Etück t. s. Ducaten in Go ld , im Betrage von
39700 Stück t. t. Ducaten in Gold, fcrner 5490
Nebentreffer mit b^dcutcnten Gewinnttcn in Golo
im Vctrage von «a5ao Ducaten, dann 23ooc>Tref«
fer im baren Gelde, betragend 1^000 ft. W . W .
Und in i5c»0 Prämien für dic schlvarzcn Lose, be>
stehend in 45,0 Stück rothen s:äer gewinnenden
Präm ien losen , wclchc in Tlcffer von ,c>c>«, 5oc>
3ac>, i 0o , 5o , 25, 2a, 10 big 1 Slück abgelhellt
sin^.

Jedem Los. Indaber , rvelcber mit der sfhr
kurzen ^iebunqsvcränecrung nicht einverstanden
seon sollte, bleibt eä frcl.'gestllll, und zrrar in
Wien binnen drei Wochen in den Provinzen aber
binnen oicr Wochen vom Taqe der Ankündigung
die gemachte Einlage auf jencn Pläycn und bei
jenen Eottectanten, rvo solche geleistet rcurde, qe«
gen Rückstellung der Original« Lose lostcnfrcy zu«
rück zu erheben. — Die rothen Frcylose dieser Lot«
tells sind bereits ganzlich vergriffen, und jeder

Abnehmer von 5 schwarzen 3osen erhalt nunmehr
4 gewöhnliches 3os unentgeltlich.

Eme neue sebr vortheilhaste Einrichtung de^
Spielplans begünstiget die schwarzen Lose mit dem
ungememen Vorzuge, daß solche auf die sebr be»
deutenden Treffer der rotken Freywse von i,5s»oo st.
W . W . und 5c»0o Otück s. s. Ducaten in (Hold
mitspielen , und daß ein schwarzes Los is><,>«,
5ac>, 3oa, 100, 5a , 25 , 10 :c. Stück rothe
Freylose gewinnen kann.

Jedes schwarze Los kann daher nicht bloß »onc»
sichere Gewinnste von »5oo, 600, Hno, 3„<,,2c»o
:c. Ducaten in Gold in der Freylos* .^iehnng ma»
chen, sondern spielt auch mit den gewonnenen
Freolosen in der Pauptuehuna auf alle Realitäten«
und Geldtreffer mit. DaS LcS sostet 5 fi. G. M .

Wien den 20. December ,63o.

H a m m e r und K a r i K .

Z. 169I. (2)

H a n d e l s - A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich hier-

mit die Ehre einem verchnmgswür-
digsten Publicum ergebenst anzuzei-
gen, daß in seiner 'Spezerey - und
Materialwaaren-Handlung, im Ze-
bullischen Hause am alten M a r k t ,
nebst den schon bekannten Koschacker
Tlschwein, 5 i5 kr. die Ha lb -Vou -
teille, von heute an , auch ganz ech-
ter steierischer Pickerer Tischwein in
Halv-Bouteil len 5 17 kr. zu haben
ist, und die leeren Bouteillen wer-
den eben so wie beim Koscbacker ^
3 kr. pr. Stück wieder zurückgenom-
men. — Ferners ist daselbst auch das
beliebte GrätzerDessert-Zwieback ohne
Gewürz, dann mit Zimmet und V a -
nille, ganz frisch; so wie auch gu-
ter Groycr und Schweitzer K ä s , und
echte Veroneser Sa lami , billigst zu
haben.

Z. i63ä. (2)

Bci der Herrschaft Iablanil) befinden sich
verkäuflich mn öilllge ^cise:

zwcl braune qroße Sttlttm'I ^
zwei braune Hengsten. . . j ö"'" ^"ge,

und cm Reitpferd zum Reiten, wie auch zum
Fahren.
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C5ubernial Verlautbarungen.
Z, I6QQ. 0 ) ad Gub. Nr. 29867.

A V V 1 S 0 .
Si e reso vacante il postodi Calecliista

della Scuola Elementare maggiore di Gatta-
ro y cui e annesso 1' annuo soldo di fiorini
quattrocento (400) inmoneta di convenzionc.
— Corre 1' obhligo al Calechista d' istraire
»ratuitamente nella religioneanche le allieve
dclla Scuola femminile quando venisse in-
stituita. — Gli csami di concorso si tcrran-
no nel giorno i5 . gennaro p. v. i83i pres-
S) li Reverendissimi Ordinariati di Vienna,
Xfubiana, Gorizia, Trieste, Zara, e Cattaro
ritnancndo aperto il concorso stesso iiao ai
10 del detto mcse di genhnjo. — Gli aspi-
ranti deggiono far a questa parte perveuire
le loro suppliche col mezzo del Governo al-
ia cui giurisdizione appartengonoj esesono
Dalmali prešenlarlc al protocojlo di questo
Governo, mediante i loro capi d7 uilicio,
qualora fossero impiegati pubblici., — Tali
suppliche sono da cstendersi in lingua ita-
liana, e da corredarsi con validi docurnen-
ti per dimoslrare oltre il norae, e cognome
del candidato, la patria, V etä, lo stato ec-
clesiastico cattolico, gli studj fall, et sp«-
cialmente quello della pcdagpgia, gl' impi-
eghi sostenuti , il numero degli an.ni di
servizio, la conoscenza delle due iingue,
iialiana cioe, ed illirica, e finalmenie , la
Luona condoita pi orale, dacomprovarsicon
certificato dell' Ordmario Diocesano. — Gli
aspiranti dovrai*io poi anchc dichiarare se
sieno consanguine!, od afiini con taluno
degl' individui addetti al personale d'istru-
zione della Scuola. — Dais i, r. Governo
dclla Dalmazia, Zara li 9 novembre i83o.

FRANCESCO LIEPOPILLI,
I. R, Segretario di Governo.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. »700. (1) Nr. 1^116.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. Laib acher K re i samtes . —
Durch den T»d der Ursula Ieunikar, ist die
Hausmeistersstelle ün hiesigen Lyceal- Gebäude,
die mit einem jahrlichen Gehalte uon 180 fi.,
freyer Wohnung, und für das Heitzen der
Oefen mit einer jahrlichen Belohnung von
bo st. verbunden ist/ zur Besetzung gekommen.
— Diejenigen, welche diese Bedienstung zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis
20. k. M. und Jahrs, bei diesem Kreisamte
einzureichen, und legal nachzuweisen, daß sie

nicht über /̂ 0 Jahre alt, verehelicht, von ge-
sunden starkem Körperbau und guter Morali?
tät sind, und womit sie sich bisher ihren Le-
bensunterhalt erworben haben. — Ferner wnd
bemerkt, daß Tischler, Maurer- oder Zim-
mermanns-Arbetten kündigen Individuen der
Vorzug vor andern eine dlcscr Arbeiten nicht
kündigen Individuen gegeben werden wird,
dann daß der Aufgenommene in keine andern,
als in die gesetzlichen Verhältnisse eines Dienst-
botens gelange. — K. K. Kreisamt Laibach
den 22. December i83o.

Ntavt - unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
3 . 1696. (1) Nr. 8178.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es seve
Dr. Maximilian Wurzbach, über sein Ansu-
chen von der Euratel über den wahnsinnig er-
klärten Franz Nadoni enthoben, und statt
dessen Dr. Jacob Traun, als Curator aufge«
stellet worden^

Laibach am 14. December i33o.

vermischte Verlautbarungen.
z. Z. ;5o2. (2) N r . !!>?2.

L i c i t a t i 0 n e x e c u t i v e
der H o f s t a t t des J a c o b U r b a i ß i n

L i t t a y .
V o m Bezirks. Gerichte «u Eittich wird be»

kannt gemach:^ Os sey über Ansuchen oeß Urban
Raunicker, Färber von Littal), gegen Jacob U l -
baiß im Markte L i t tay, wegen aus ocm gericht»
lichen Vergleiche vom 24. October »629, Zahl
i , g » , schuldiger vttf i . 4» kr. M . M . , ' sammt
Nedenverbindl,chkeiten in die executive Versteige»
rung der dem Lehtern im Markte zu Littay ge,
hörigen, der löbl. Herrschaft Wcixelberg unter
Nectif. Nr . 5,4 dienstbaien, sammt An > und
Zugehör auf 792 ft. 20 kr. geschätzten Hofstatt ge.
wiNiget, und die Feilbietungs. Tagsahungen auf
den 29. Noocmber iü3o , 7. Jänner und 7. Februar
i L5 i / jedesmal im hause deö Gxecuten in Lit lay,
Boimittags vo« 10 b,K 12 Uhr mit dem Vevsatze
angeordnet worden, daß, rrenn diese Hofstatt,
Realität bey der ersten oder zweyten Tagsayung
nicht um den Schätzungswerth angebracht wer«
den sollte/ selbe bey der dritten auch unter tem
Schähwerthe hintangegebcn werden würde.

OS werden daher Kaustustige, so wie die in»
tabulirten Gläubiger an den vorgebuchten Tagen
um 10 Uhr Vormittags im Orte der Realität zu
erscheinen, eingeladen.

Die Kaufsbedingnisse, sa wie dasAbschähungS.
Protocol! tonnen vor der Licitation in der AezulS«
Kanzley zu Sittich eina«sehen werden.

Sittich am ,4 . October »Ü3o..
A n m e r k u n g . Nachdem bey der erssen Feil»

bietung tein Kaustuftiger erschienen ist ,
wi ld die zweyte am ?. Jänner i L 3 l , ab-
gehalten werden.

(Z. Hmts-Blatt Nr. »55. d. 25. December iL3o.) 2
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Z. 1701. (1)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das kaiserl. königl. Mar ine-Ober-Com,
mando macht hiemit allgemein bekannt: daß
am i 3 . des künftigenMonates Jänner i 8 3 i ,
Vormittags um. 11 Uhr, in dem gewöhnli-
chen Saale neben dem Hauptthor des k. k.
Arsenals, mehrere für den Gebrauch der Ma-
rine nicht mehr taugliche ararische Effecten ver-

steigert, und an die Bestbietenden überlassen
werden.

Die Gattung und Qualität der in Lose
abgetheilt zu veräußernden Gegenstände und
die zum Behuf der Zutritte bei der Versteige-
rung zu erlegende Reugelder sind in der nach-
stehenden Tabelle ausgewiesen, die übrigen Be-
dingniffe aber in der bei dem k- k. Militare
Commando in Laibach ersichtlichen Licitations-
Anzeige vom 18. November 18I0, S . 2 i36 ,
festgesetzt.

D u a l i t ä t Reugeld f ü r
^ s e Benennung der zu veräußernden — > > jedes Los

Gegenstände s tücke P f u n d El len
l ^ Ocstrv. Lire

l A l t e Fei len von S t a h l . . . . z — 172 — j
Al tes geschmiedetes Elsen . . . . — 2 3 2 6 2 —

1 ^ ,, gegossenes „ . . . . — ^ 3 3 / 6 — ^ 1 1 0 0
„ Blech . . . . . . . — 2 6 8 5 —

F e l l - oder Meta l ls taub . . . . — 2 9 8 — l
/Packle inwano in s t ü c k e n . . . — — 3 0 0 0 0 ^
^Lumpen von Wl ) l l e — 3 0 1 6 — ^
k „ 1, Leinen . . . . . — 2 6 0 0 1 — «
^ L u m p e n - P a p i e r . . . . . . — 166 — s

2 / A l t e W o l l e — 4 1 7 4 — )> 1800
,Abfälle von Leder — 1591 — l

«Stücke von Korkholz — 552 " ^ K '
f „ und Sägestämme von Packholz — 9681 — H
V Glasscherben — 674 — '

Weißes Werg zweiter Gattung , . — i8633 — <
Gethecrtes Werg »» iäoooo — ,

Z lAbfalle von Werg . . . . . . — loZZg —
z „ „ Hanf . . . . . . — ^ 1 IZI6 — 2600

/ Verschiedene Werkzeuge und Gerath-
^ schaften für Leinweber . . . 2o3o8 — , ^ ° .

Venedig am 10. December i33c>.
Der Ober-Commandant der k. k. Mar ine:

H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i ,
Vice-Admiral .

Der Ober-Verwalter und öconomische Referent des k. k. Arsenals:
J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

G h e a t e r - M a c h r i c h t .
D e r Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, daß am D i e n s t a g e d e n 2 8 . D e c e m b e r

d. I . seine Benefice S t a t t finden, und an diejem Abende gegeben werden w i r d :

N ep K c h n e e
Komische Oper in drei Acten. Musik von A u b e r .

Wozu vorlaufig seine ergebenste Einladung macht
Dero ergebenster

V a l e n t i n W e n z e l N i c l a s ,
Mitgl ied des hiesigen ständischen Theaters.



Anhang zur Aaibacher Neitung.
M7le°l°I°«ische N°°bachlun«en ,u e°ib°ch W'U°^,^?,"

" , _ . . , . , . dceLail'achfinsscö i» dc>̂
i B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gr»l'er'schcn ftanal

^Floiiat 3 Früh l M i t t a g Abend« F r ü h M i t t t t q Abend ?>üh ? M t ^ ö s Abends -^

3. ! L. 1 3 . ! L. Z . ! L. K . > W K . < W Ht. j H ! 9 Uhr 3 Uhl 9 ll l,r __

' D e c . i5. 27 5,5 27 5,o «7 5,, » — 0 —< 0 ^ - trüb rrüb trüb -s> 2 11 0
» 16. 27 <i,7 27 5 0 27 4 li t — 0 -^- — 1 trüb trüb^l trüb >s> l 10 0
^ 17. 27 3 5 «? 2,5 27 2,0 0 — — l - ^ 2 Schnee Schnee trüb ^ 1 6 0

, 8 . 27 ^,8 27 l.8 »7 2 2 — i 1 — 2 — 2 trüb t rüb Schnee ^. l 4 10
i y . 27 2,3 27 3,c> »7 3 , 2 — 1 — 2 — l Schnee Schnee Schnee -^ 1 2 0

l " 20. 27 1.0 26 10,6 «6 9 , 5 — , 1 0 ' — « — Schnee Schnee Schnee >? » 0 0
! " 2». »6 8,8 26 c>,5 »7 0,2, 0 — —- l —> t Schnee trüb j trüb »̂  0 »i 0

Angekommen den 21. December i 3 3 U .

Hr. Christian Graf v. Attews, Privater, von
Wien nach Gö'rz. — Hr. Johann Edkr v. Pannili-
ni, Privat^, von Wi«n nack Tr^st. — Fr^lt Josephine
Tetischeg, Giwrbesstzers-Gattinn, von Gonoditz.

Den 22. Hr. Georg Frieoberg, Handelsmann)
Hr^ H. M . Weickersheim, k. k. privil. Großhändler;
und Hr. Paschali, kaiserl. russischer Capita« j alle
drei von Trieft nach Wien.

Abgere is t den 2 l . D e c e m b t r t 8 3 0 .

L>r. Joseph Perinello, Güterbesitzer, nach W im.

^erjcichmß vcr hier ^erworbenen.
D e n 56. December 4 L I U .

Joseph Voschitsch, Sträsiing, alt 26 Jahr, im
Strafhaus am Kastell, N,r. 57, ander Auszehrung.

Den 18. Dem Herrn Daniel Kapus Edlen v.
Pichelstein, Beamten bei der k. k. Domamen-Ad-
ministration, seine Tochter Änastasia, alt h Jahr und
^ Monat, in der deutschen Gasse, Nr. l79, am
Keuchhusten. — .Frau Maria Roßkopf, Tistlilcrinei-
stevs» Witwe, alt 69 Jahr, in der Kothgasse, Nr.
452, an der Abzehrung, als Folge von Entartungen
im Untcrlcibe.

Den 20. Dem Caspar Doberleth, Hausbesitzer
und Fakin, seine Tochter Johanna, alt 1̂ 2 Jahr,
in de-r Tyrnau-Vorstadt, Nr. 3 1 , an Fraisen.

Den 21. Dem Jacob Sternischa., patentirten
Niemermeister, seine Tochter Ishanna, alt 1 1̂ 2
Jahr, am alten Markt, Nr 55, an innerlichen Frai-
sen. — Fran Ursula Ieuniker, Hallsmeisterinn und
Wilwe, alt 70 Jahr, im Schulhaus, Nr. 236, an
Altersschwäche.

I m k. k. M i l i t ä r < S p i t a l .
D e n 15 . D e c e m b e r 4 8 3 0 .

Alexander Schütz, Ex-Grenadier vom k. k. illy-
risch- inncrösterreichischen Mil i tär . Gränz - Cordon,
alt 53 Jahr, an der Lungenschwindsucht.

Den 111. Georg Lang, Gemeiner vom lobl. k. k.
Fürst ^ichlenstein-Husaren-Regiment Nr. 7, alt 29
^ahr, am Ncruensieber. — Germann Juan, Gemei-
ner vom löbl. k. k. Baron Mecsery-Lin. Ins. Neg.
Nr. 5 1 , alt 40 Jahr, am DurchfaU.

scours vom 17. Vccember 1830.
Mittclpl-eis.

Gtaat«schuldvels<hrlibunqen iu5v. H. sin CM.) 89 5̂ 8
iXtlo delto zu 4 v. H. (in CM.) 7U <^2<,

Ä.rloste Obligat,on. . Hofkam«^ . . . « «.) - a« ,,

Darltl'crib.n Kla.n u. Aela.''"^ " " H'> ^ " I ,
r,al. Obligat. 0tl Ständt v, / " ^ , " ' ^ Ü I« ' ^ <.
Tyrol '^zu5,j2o.H.< » b3 i l ^6

D»rl. mit Verlos, v. I . 1820 für ,00 ss. sinCM.) /65i>4
detto detto v. I . 1821 für,00 fi. sin CM ) »,53^9

Wl«"er Staot^Vanc. Odl. <u2i^2 v. H. (iu CM.) 697^6
ditto ditto zu 2 v. H. (in CM.) äo

Obligation, der «lUgem- und
Unqar. Hollammer «u 2 v. Y. (IllCM.) 3g ^5

Ovlissac>one>, >>el in Frankfurt l zu 5 v.H."> 3' —
und Holland aufgenc'mme'. zu^ i /2v.H.^2 " "
nen Aütehen ĵ zu 4 v-H-1 Z 78^2

sAerarial) (Domest.)
Obl'qati^nen 0<l Stände (C. M.) (E. M.)

v. OsterreiH) unlcr und z«3 V-H.^ — —
ob DtrEnnZ, vo>, Böh°1 !̂ u 2,/» v.H.! —
min . Mallen , Schlc,^ iu 2 ,^4 v.H. > — —
si,l!,Vt<ne?mc>lf.jiärn- ^>2 vH . i 393^5 —
ten, Krain und Görz ^ zu » 2 / i vH . ) 242^2 —

V>»nk> Actien vr. Stück i»o2 ,^5 in Conv. Münze.

Gsttreid - Durchschnitts - Vreife
in Laibach am i3. December iL3o.

Ein Wicn. Mctzcn Weitzen . . — fl. — k«-.
— — Kukurutz . . — „ — „
^ - — K o r n . . . — ,, — n
— — Gcrste . . . — „ — »
— — Hirse . . . 1 „ 56 „
— — Hcidcn. . . » , , 545^4 «
— — Hafcr . . . 1 « 17 Ä4 «

Z. l 6 / l . (2)
Ochsen - l l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Es werden am i o , Jänner » 8 3 i , bey
dem k. k. Karstcr- Hofgel^üite, und zwa«
in 1.000 Lirplza, acht Glück Zugochsen, mit-
telst L>c:tailon <m den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung hlntangegeben werden.
Hiezu werden hlemn Kauftustige höfiichst em»
geladen.

Lippiza den ^5. December ztzZo.


